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Öffnungszeiten 

 Mo - Fr  08:30 – 18:30 Uhr 

 Sa 09:00 – 18:00 Uhr 

 So  11:00 – 16:00 Uhr

Café 

 Mo - Fr  08:30 – 18:00 Uhr 

 Sa  09:00 – 17:30 Uhr 

 So  09:00 – 16:00 Uhr

Ihr grünes Einkaufserlebnis 

           in Borken!

Bei uns finden Sie: 

Obstgehölze aller Art, Ziergehölze, immergrüne Gehölze, Nadelhölzer, 
Stauden, Gräser, Rosen, einheimische Pflanzen, Bodendecker, Solitär-
pflanzen, Raritäten & Besonderheiten

Öffnungszeiten: 
Montag Geschlossen 
Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 
 0 28 61 / 8 25 30 51

Sie finden uns an der:  
Leetstegge 1a  
in 46325 Borken  
(direkt hinter dem  
Restaurant Estia).

Garten im Frühjahr  

Ihre Rai� eisen-Märke:

Markt Raesfeld
Vennekenweg 6 in 46348 Raesfeld

Markt Burlo
Lagerstraße 5 in 46325 Borken-Burlo

Bestellung telefonisch: 02862 - 90 81 31 16
Bestellung  online: www.rollrasen-verbund.de
Markt Borken 

Rai� eisenstraße 1 in 46325 Borken
Bestellung telefonisch: 

02861 - 80 99 210

nur
m² 2,99 €

ab 350 m²

479,00 €
UVP 689,00 €

www.agravis-borken.de

Münsterland-Ems GmbH
46325 Borken · Weseler Straße 2

Telefon 02861/9260-54

Profi-Hochdruck-
reiniger 
· K 1050 TS

· 130 bar

· 450 l/h

Inkl. Waschbürste!

Beim Gärtnern an die Umwelt denken
Tipps zum klimafreundlichen Pflanzen mit torffreier Erde
(DJD). Ob im Garten, auf
Terrasse und Balkon oder in-
nerhalb der Wohnung: Mit
neuen Pflanzen verschönern
viele im Frühjahr und Som-
mer ihr Zuhause. Neben
dem grünen Daumen ist da-
bei auch ein hohes Bewusst-
sein für den Klima- und Um-
weltschutz gefragt. So kön-
nen Freizeitgärtner mit dem
Verzicht auf Torf effektiv das
Klima schützen. Der Wechsel
zu torffreier Erde ist einfach,
denn das Angebot an Alter-

nativen ist vielfältig und
umfangreich. Lediglich eini-
ge Tipps beim Wasser- und
Nährstoffbedarf der Pflanzen
sind zu beachten.

Den Torf im Moor lassen
Der Verzicht auf torfhalti-

ge Produkte ist empfehlens-
wert, da Moore als aktive
Klimaschützer gelten. Beim
Abbau und bei der Nutzung
von Torf hingegen wird Koh-
lenstoffdioxid freigesetzt –
mit allen negativen Konse-

quenzen für das Klima. Mit
der Umstellung auf torffreie
Pflanzen- und Blumenerden
könnten hierzulande pro
Jahr mindestens 400.000
Tonnen des klimaschädli-
chen Gases eingespart wer-
den, hat eine Studie des Thü-
nen-Instituts (Braun-
schweig) ergeben. Das Bun-
desministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft
(BMEL) strebt an, bis 2026
im Hobbygartenbau kom-
plett auf Torf zu verzichten.

Deshalb ist torffreies Gärt-
nern nicht nur ein Thema
für professionelle Fachbe-
triebe, sondern ebenso für
den heimischen Garten und
Balkonkasten. Entsprechen-
de Produkte sind im Handel
mit eindeutigen Aufdrucken
wie „torffrei“ oder „ohne
Torf“ auf der Verpackung ge-
kennzeichnet. Darüber hi-
naus hilft ein Blick auf die
Inhaltsstoffe. Torffreie Erden
enthalten vorrangig Alterna-
tiven wie Holzfasern, Grün-
gutkompost, Rindenhumus
oder Kokosprodukte.

Richtig wässern und
düngen

Viele Hersteller bieten
mittlerweile eine große Pro-
duktvielfalt an. Von univer-
seller Blumenerde über Ra-
sen- und Pflanzerde bis zu

spezieller Tomaten- oder
Kräutererde ist für jedes Vor-
haben das Passende dabei.
Unter www.torffrei.info in-
formiert die Fachagentur
Nachwachsende Rohstoffe e.
V. (FNR) zu knapp 300 ent-
sprechenden Produkten, die
in Deutschland erhältlich
sind. Darüber hinaus lohnt
sich eine Beratung beim
Kauf im örtlichen Garten-
fachhandel, um neben der
klimafreundlichen Pflanzer-
de auch noch hilfreiche Pfle-

getipps mit nach Hause zu
nehmen. So sollten Pflanzen
in torffreier Erde regelmäßig
auf ein ausreichendes Maß
an Feuchtigkeit überprüft
werden. Neben dem Wässern
ist auch ein wiederholtes
Düngen in geringen Mengen
empfehlenswert, da die Torf-
alternativen ein geringeres
Haltevermögen von Nähr-
stoffen aufweisen. Ein orga-
nischer Flüssigdünger, der
über das Gießwasser hinzu-
gefügt wird, ist gut geeignet.

Gärtnern mit gutem Gewissen: Zu Torf gibt es mittlerweile viele umwelt-
freundliche Alternativen. Foto: djd/FNR/Maksim Kostenko - stock.adobe.co

Mit dem Verzicht auf torfhaltige Produkte tragen Freizeitgärtner zum Er-
halt wichtiger Moorgebiete bei. Foto: djd/FNR

Wir machen Ihren Garten fit für die neue Saison!
Jetzt aktuell:
Pflanzarbeiten • Beet- und Grünflächenpflege 
Strauch- und Heckenschnitt  • Baumpflege

Ahauser Straße 73 | 46325 Borken | Kontakt unter: 02861 - 89 22 12 
info@bhdborken.de  |  www.bhdborken.de

Bahnhofsallee 56 · Velen · www.gartenpflege-rassenberg.de 

02863-3081098 u. 0160-94574226

Gartenpflege	
Rassenberg

Frühlingszeit ist Gartenzeit !

• Rollrasenverlegung zum Festpreis
• Garten- und Grünflächenpflege
• Großflächen-Mäharbeiten
• Zaunbau
• Neu- bzw. Umgestaltung von Gärten

Machen Sie eine Terminvereinbarung für Ihre Wohlfühloase

Seit 2015 Ihr zuverlässiger Gärtner im Kreis Borken

Zu dunkel, zu trocken, zu steil?
Kein Problem für die Multitalente Bodendecker
(pd). Bodendecker werden
häufig unterschätzt, dabei
sind sie oft frosthart, genüg-
sam und sehr dauerhaft und
bieten so ideale Lösungen
für Stellen im Garten, die
Kopfzerbrechen bereiten
können: Zu dunkel, zu tro-
cken, zu steil?

Bodendecker für ab-
wechslungsreiche Gestal-
tung

Kein Problem! Mit vielsei-
tigen Gewächsen wie dem
Kleinen Immergrün (Vinca
minor), Gemeiner Efeu (He-
dera helix) oder Teppich-
Zwergmispel (Cotoneaster
dammeri) lassen sich überall
- vom Schatten bis zu
Feucht- und Uferbereichen -
pflegeleichte, attraktive und
ökologisch nützliche Flä-
chen gestalten. Selbst wenn

Boden- und Lichtverhältnis-
se nicht optimal sind, erlau-
ben Bodendecker eine ab-
wechslungsreiche Gartenge-
staltung. Vinca minor be-
deckt, je nach Sorte, mit
dunkelroten, lila, blauen
oder weißen Blüten
schmuck den Grund, bevor
sich unerwünschte Beikräu-
ter breitmachen können. He-
dera helix deckt den Boden
schnell und dicht.

Cotoneaster dammeri tut
dies auch, entwickelt kleine
weiße Blüten und ernährt
im Winter mit roten Früch-
ten so manchen Vogel. Die
Teppich-Zwergmispel wächst
schnell und schließt Flächen
- ob auf steinigem Grund, in
der Sonne oder im Schatten,
am Hang oder in der Ebene.
Übrigens: Bodendecker dür-

fen gerne kombiniert wer-
den, Immergrün und Efeu
vertragen sich beispielsweise
gut miteinander.

Vinca minor und Hedera helix – zwei Bodendecker, die sich gut verste-
hen und gerne kombiniert werden dürfen. Foto: Helix
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Garten im Frühjahr  

Gut geplant ist halb gewonnen
Frühlingsblüher: Jetzt schon planen für 2024
(pd / kp). Der Frühling ist
da! Man sieht es überall: Die
Blüten der Bäume, Sträucher
und Zwiebelblumen lassen
die Herzen höherschlagen.
Hyazinthen, Narzissen, Tul-
pen und viele weitere Früh-
lingsblüher verbreiten mit
ihren leuchtenden Farben
Freude. Herrlich, dieses
Schauspiel zu genießen und
die immer wärmer werden-
den Sonnenstunden im eige-

nen Garten zu verbringen.
Diese Zeit muss man genie-
ßen … und für die Planung
des nächsten Frühjahrs nut-
zen.

Ja, es mag früh erscheinen,
bereits jetzt an 2024 zu den-
ken. Tatsächlich gibt es je-
doch gute Gründe, sich mit
viel Vorlauf vorzubereiten.
Aber es ist nun mal so: Gärt-
nern erfordert oft eine anti-

zyklische Planung und so ist
es nun mal ratsam, bereits
im Herbst
Vorbereitun-
gen für den
Frühling zu
treffen. Und
damit man
im Herbst
auch genau
die Arten
und Sorten
pflanzen
kann, die
man sich für
den eigenen Frühlingsgarten
wünscht, sollte man recht-
zeitig mit dem Planen und
Bestellen beginnen – am
besten schon jetzt, denn In-
spirationen gibt es nun noch
und nöcher.“

Frühlingseindrücke fest-
halten

Während man im Herbst
in der Regel längst wieder
vergessen
hat, wie der
Garten zu
Beginn des
Jahres aus-
sah, erkennt
man aktuell
schon auf ei-
nen Blick,
welche Stel-
len auf dem
Grundstück
Lücken aufweisen und wo
eine Farbe zu stark domi-
niert oder zu unterrepräsen-
tiert ist. Man entdeckt, in
welchem Beetbereich ein
spannendes Spiel von Höhe
fehlt und in Zukunft niedri-
gere Zwiebelblumen beson-

ders hohe Partner sanft um-
schmeicheln sollten. Ideen

und Inspira-
tionen findet
man übri-
gens längst
nicht nur im
eigenen Gar-
ten, sondern
auch bei ei-
nem Spazier-
gang durch
die Nachbar-
schaft, bei
Freunden

oder auf Social Media.

Es lohnt sich, all diese Ein-
drücke festzuhalten und zu
notieren. Hilfreich wäre es
auch Fotos vom eigenen
Grün als Gedankenstütze zu
machen oder aufzuschrei-
ben, wo welche Zwiebel-
pflanze gesetzt werden soll.
Diese Vorarbeiten im Früh-
jahr helfen im Herbst enorm,

weil man ja
im Laufe der
kommenden
Monate doch
wieder ver-
gessen hat,
was man sich
bei der Aus-
wahl der Ar-
ten und Sor-
ten gedacht
hat.

Also, Wunschliste erstel-
len, Favoriten sichern und
dann Frühling und Sommer
in aller Ruhe im Garten ge-
nießen, ohne sich weitere
Gedanken über den Herbst
zu machen.

Wer jetzt durch seinen Garten geht, sollte jetzt schon mal an das nächste
Frühjahr denken. Fotos: Fluwell

Nicht verö� entlicht werden natürlich sexistische, rassistische 
oder sonstige Ätzsprüche. Das Gleiche gilt für Beiträge mit ge-
werblichem Charakter. Damit alle zum Zuge kommen, sind ma-
ximal 160 Zeichen erlaubt. Es besteht kein Anspruch auf sowohl 
die Verö� entlichung der Beiträge an sich als auch auf die Veröf-
fentlichung an einem bestimmten Tag. Es entstehen die jeweils 
vertraglich festgelegten Verbindungsgebühren. 
Verantwortlich für die Durchführung ist die J. Mergelsberg 
GmbH & Co. KG, Bahnhofstraße 6, 46325 Borken, Telefon 
02861/ 944-0, E-Mail verlag@borkenerzeitung.de. Ihre 
übermittelten Daten (nur Grußtexte, keine 
Fotos, keine Emojis) werden für die Abwicklung 
der Verö� entlichung genutzt. Alle über-
mittelten Daten werden nach der Aktion 
gelöscht. Im Übrigen nehmen wir Be-
zug auf unsere Datenschutzerklärung 
unter www.mailen-im-mai.de/
datenschutz.

So macht ihr mit:
WhatsApp oder SMS an 0151 / 111 33 410
Mail an spruch@mailen-im-mai.de
unter www.mailen-im-mai.de
Wir verö� entlichen eure Beiträge 
vom 3. Mai bis 1. Juni 2023 
wie immer kostenlos in der BZ.

Sei auch du dabei!

Mailen im Mai
Mit freundlicher Unterstützung von

Am Vennehof 2 • 46325 Borken • www.vennehof.de

B
Z

 vom
 27.04.2023



Sicherer Spielplatz im eignen Garten
Worauf sollten Eltern achten
(tdx). Sobald die Sonne
scheint, zieht es die Kinder
hinaus ins Freie. Herumto-
ben im Garten, Klettern und
Schaukeln ist für die meis-
ten Kinder genau das richti-
ge. Damit die Kleinen aber
auch sicher spielen können,
ohne sich dabei zu verletzen,
haben die Experten von
Brügmann Traumgarten, ei-
nige Tipps zum sicheren
Spielplatz im eigenen Garten
zusammengestellt.

Für Kletterkünstler bieten
sich Spieltürme und -häuser
an. Gerade bei diesen hohen
Geräten muss an den Fall-
schutz gedacht werden. Je
höher sie sind, desto weicher
muss der Untergrund sein.
Bild: tdx/Brügmann Traum-
Garten

Am Markt ist eine Vielzahl
unterschiedlicher Spielgerä-
te erhältlich. Schaukeln und
Rutschen, einzeln oder kom-
biniert, sind besonders be-
liebt. Ein weiterer Klassiker
ist der Sandkasten. Für klei-
ne Kletterkünstler sind gro-
ße Spieltürme genau das
richtige. Alle Spielgeräte las-
sen sich mit einer Menge
passender Ergänzungen wie
Wellenrutschen, Kletterste-
ge, Sprossenwände oder
Feuerwehrstangen erwei-
tern.

Doch zuerst muss ein ge-
eigneter Standort gefunden
werden. Experten raten, be-
reits vor dem Kauf der Anla-
ge einige Punkte zu beach-
ten. Spielgeräte benötigen
unterschiedlich viel Platz
und jede Anlage benötigt ei-
nen individuellen Spiel-

raum.

Besonders bei Kletterge-
rüsten muss an den Fall-
schutz gedacht werden. Je
höher das Spielgerät ist, des-
to hochwertiger muss der
Fallschutz sein. Ab einer Po-
desthöhe von 1,5 Meter

muss für einen fallfreundli-
chen Untergrund gesorgt
werden. So zum Beispiel
Kies, Sand oder Hackschnit-
zel. Eine Alternative sind z.B.
Fallschutzplatten, sie erlau-
ben einen optimalen Fall-
schutz ohne viel Aufwand.

Gerade bei kleinen Kin-

dern ist es zudem von Vor-
teil, wenn die Geräte von der
Terrasse oder vom Haus aus
beobachtet werden können.
Die ständige Aufsicht von
Erwachsenen ist in Bezug
auf Haftungsfragen bei Kin-
dern unter drei Jahren sogar
Pflicht.

Ist der Standort gefunden,
geht es um das richtige Auf-
stellen. Jedes Gerät benötigt
eine geeignete Verankerung
im Boden. Die in jedem Fall
sichere Variante sind Boden-
anker zum Einbetonieren.
Nach dem Aufbau muss der
Montageplatz aufgeräumt
und die Anlage auf Stabilität
und Sicherheit getestet wer-
den. Erst dann kann die
Spielparty starten.

Neben der Standsicherheit
muss auch die Verletzungs-
gefahr an den Geräten selbst
dauerhaft vermieden wer-
den. Die Experten von Brüg-
mann Traumgarten raten,
vor jeder Spielsaison sowie
alle zwei Wochen, sämtliche
Bauteile und Verbindungen
auf Instabilität und Absplit-
terungen zu prüfen.

| Weitere Informationen
sind im Internet unter
www.traumgarten.de, E-
Mail: kontakt@traumgar-
ten.de erhältlich.

Für Kletterkünstler bieten sich Spieltürme und -häuser an. Gerade bei diesen hohen Geräten muss an den Fall-
schutz gedacht werden. Je höher sie sind, desto weicher muss der Untergrund sein. Foto: tdx/Brügmann TraumGarten.
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Garten im Frühjahr  

Öffnungszeiten 

 Mo - Fr  08:30 – 18:30 Uhr 

 Sa 09:00 – 18:00 Uhr 

 So  11:00 – 16:00 Uhr

Café 

 Mo - Fr  08:30 – 18:00 Uhr 

 Sa  09:00 – 17:30 Uhr 

 So  09:00 – 16:00 Uhr

Ihr grünes Einkaufserlebnis 

           in Borken!

Bei uns finden Sie: 

Obstgehölze aller Art, Ziergehölze, immergrüne Gehölze, Nadelhölzer, 
Stauden, Gräser, Rosen, einheimische Pflanzen, Bodendecker, Solitär-
pflanzen, Raritäten & Besonderheiten

Öffnungszeiten: 
Montag Geschlossen 
Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 
 0 28 61 / 8 25 30 51

Sie finden uns an der:  
Leetstegge 1a  
in 46325 Borken  
(direkt hinter dem  
Restaurant Estia).

Kreislaufwirtschaft GmbH
Hansestraße 44 · Borken · Telefon 02861/9341-0
www.borchers-entsorgung.de

Wir erhalten WerteTransport ------->
Containerdienst
Spezialfahrzeuge
Städtereinigung

Entsorgung ----->
Abfälle
Sonderabfälle
Sperrmüll
Baumischabfall
Grünabfall
Styropor

Verwertung
Holz
Papier
Glas
Folien
Kunststo� e
Schrott

Wir machen Ihren Garten fit für die neue Saison!
Jetzt aktuell:
Pflanzarbeiten • Beet- und Grünflächenpflege 
Strauch- und Heckenschnitt  • Baumpflege

Ahauser Straße 73 | 46325 Borken | Kontakt unter: 02861 - 89 22 12 
info@bhdborken.de  |  www.bhdborken.de

Der Hitze mit einem Pool gelassen
entgegenblicken
Wer sich rechtzeitig ums Becken kümmert, kommt gut durch die nächsten Sommer
(DJD). Nach zwei ver-
gleichsweise moderaten Jah-
ren zeigte sich der Sommer
2022 in Deutschland wieder
von seiner „hitzigen“ Seite,
im Juli wurden örtlich Tem-
peraturen von über 40 Grad
Celsius gemessen. Im Zuge
des Klimawandels dürften
extreme Hitzeperioden auch
hierzulande zur Regel wer-
den. Kein Wunder, dass eine
Branche boomt, die dauer-
haft Abkühlung auf kurzen
Wegen verspricht: die Her-
steller von privaten Pools.
Wer sichergehen will, sich
im Sommer 2023 im eigenen
Schwimmbecken erfrischen
zu können, sollte ihn recht-
zeitig und ohne Zeitdruck
planen. Im kommenden
Frühling könnte es sonst zu
längeren Wartezeiten kom-
men, weil die Auftragsbü-
cher der Branche gut gefüllt
sein werden. Hier die wich-
tigsten Punkte, die man dazu
wissen sollte:

1. Fertigpools als An-
schaffung fürs Leben

Je nach Platz und örtli-
chen Gegebenheiten sind
verschiedenste Poollösun-
gen möglich, entsprechend
sorgfältig sollte man sich im
Vorfeld informieren und
fachkundig beraten lassen.
Fertigpools aus Polypropy-
len etwa sind eine Anschaf-
fung fürs Leben und verur-
sachen trotzdem keinen Ein-
baustress und keine hohen

Kosten. Sie sind bereits voll-
ständig montiert, verrohrt
und verkabelt. An der Instal-
lation kann man sich je nach
Geschicklichkeit selbst betei-
ligen - oder auf die Unter-
stützung durch die Experten
eines Poolanbieters wie
Pool-Systems setzen.

2. Skimmer- oder Über-
laufpool?

Bei Fertigpools kann man
sich zwischen Skimmer und
Überlaufpool entscheiden.
Bei einem Skimmer ist der
Wasserspiegel 10 bis 15 Zen-
timeter niedriger als der Be-
ckenrand. Bei einem Über-
laufpool reicht der Wasser-

spiegel bis zur Kante und
läuft gleichmäßig über den
Beckenrand in die umlau-
fende Rinne. Der Überlauf-
pool bildet mit der Umge-
bung eine Einheit und ver-
mittelt beim Schwimmen
ein Gefühl der Weite. Zudem
bietet er eine bessere Was-
serzirkulation bei geringe-
rem Reinigungsaufwand.

3. Poolabdeckung einpla-
nen

Mit einer Poolabdeckung
lässt sich die Saison verlän-
gern und der Pool ist vor
Verschmutzung geschützt.
Mehr Infos gibt es unter
www.pool-systems.de. Bei

den Abdeckungen hat man
die Wahl zwischen einer
Überdachung und einem
elektrischen Rollo.

4. Servicepaket nach
Wunsch

Optional kann man sich
alles komplett anliefern las-
sen. Anschließend lässt sich
selbst der Technikschacht
mit dem Pool verbinden und
am Stromnetz anschließen.
Bucht man die Baubeglei-
tung mit, wird man während
des Einbaus nicht nur telefo-
nisch, sondern auch von ei-
nem Techniker vor Ort un-
terstützt.

5. Komfortabler Einbau
Der Einbau geht bei vor-

handener Baugrube schnell
vonstatten, Becken der neu-
esten Generation werden in
einem Stück betriebsfertig
geliefert und im Plug-and-
Play-Modus nur noch auf
die Bodenplatte gesetzt.

Sehr cool: Für Kinder ist der Pool im eigenen Garten das Größte.
Foto: DJD/Pool-Systems.de/FamVeld/Shutterstock

Wenig Aufwand: Fertigpools wer-
den bereits vollständig montiert,
verrohrt und verkabelt angeliefert.

Foto: DJD/Pool-Systems.de

Donnerstag, 13. April 2023
Borkener Zeitung / Nr. 86 Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Garten im Frühjahr  

Bahnhofsallee 56 · Velen · www.gartenpflege-rassenberg.de 

02863-3081098 u. 0160-94574226

Gartenpflege	
Rassenberg

Frühlingszeit ist Gartenzeit !

• Rollrasenverlegung zum Festpreis
• Garten- und Grünflächenpflege
• Großflächen-Mäharbeiten
• Zaunbau
• Neu- bzw. Umgestaltung von Gärten

Machen Sie eine Terminvereinbarung für Ihre Wohlfühloase

Seit 2015 Ihr zuverlässiger Gärtner im Kreis Borken

Ihre Rai� eisen-Märke:

Markt Raesfeld
Vennekenweg 6 in 46348 Raesfeld

Markt Burlo
Lagerstraße 5 in 46325 Borken-Burlo

Bestellung telefonisch: 02862 - 90 81 31 16
Bestellung  online: www.rollrasen-verbund.de
Markt Borken 

Rai� eisenstraße 1 in 46325 Borken
Bestellung telefonisch: 

02861 - 80 99 210

nur
m² 2,99 €

ab 350 m²

Sorgsam mit dem Wasser umgehen
Gartenbesitzer können Regen in der Zisterne zwischenspeichern
(DJD). Im März 2023 ist
Deutschlands neue Nationa-
le Wasserstrategie vorgestellt
worden. „Wir merken im Zu-
ge der Klimakrise, dass wir
mit unserem Wasser sorgfäl-
tiger umgehen müssen“, sag-
te Umweltministerin Steffi
Lemke. Es gehe unter ande-
rem darum, auch in besie-
delten Bereichen Wasser-
speicher zu schaffen, so die
Ministerin. Dazu können
private Gartenbesitzer eben-
falls beitragen – mit einer
unterirdischen Zisterne, in
der Regenwasser gesammelt
und zwischengespeichert
wird, bis es in trockenen Zei-
ten im Garten gebraucht
wird.

Gesammeltes Wasser di-
rekt entnehmen

Eine solche Zisterne ist ein
unterirdisch verbauter Be-

tonbehälter, der über eine
Wasserleitung mit der Dach-
rinne des Hauses verbunden
ist. Das ablaufende Regen-
wasser füllt den Speicher
kostenlos bei jedem Regen-
guss auf und wird durch ent-
sprechendes Zubehör bei-
spielsweise direkt neben
dem Blumenbeet entnom-
men. Durch ihre hohe Stabi-
lität ist eine Zisterne aus
Stahlbeton grundsätzlich so-
wohl mit Pkw als auch mit
Lkw befahrbar. Daher muss
sie nicht zwangsläufig im
Garten platziert werden,
sondern kann auch bei-
spielsweise unter der Gara-
geneinfahrt liegen.

Benötigte Größe online
ermitteln

Um einen Garten in
durchschnittlicher Einfami-
lienhausgröße zu bewässern,

sollte eine Zisterne mit ei-
nem Volumen von fünf bis
zehn Kubikmetern ausrei-
chend groß sein.

Auf der Website
www.mall-zisterne.de gibt es
einen kostenlosen Online-
rechner, mit dem man die
passende Größe für die eige-
nen Bedürfnisse ermitteln
kann. Die Verwendung von
Regenwasser ist nicht nur
nachhaltig, sondern auch
vorteilhaft für die Pflanzen,
da es weich und kalkfrei ist
und das Wachstum von Blu-
men, Bäumen und Sträu-
chern fördert. Beim Kauf ei-
ner Gartenzisterne mit Ent-
nahmezubehör sollten Nut-
zer darauf achten, dass der
Hersteller eine Garantie von
mindestens 30 Jahren gibt.
Die Mindestnutzungsdauer
von Beton liegt nach DIN so-
gar bei 50 Jahren. Der fach-
gerechte Einbau der Zisterne
sollte vom Anbieter über-
nommen werden.

Eine unterirdische Zisterne wird geliefert - einfach und schnell direkt
vom Lieferfahrzeug. Foto: DJD/Mall

Um den Gartensprenger herumzutanzen, wird ein teures Vergnügen, wenn Trinkwasser dafür verwendet wird.
Nutzt man jedoch gesammeltes Regenwasser, steht dem kühlen Spaß nichts im Wege. Foto: DJD/Mall

Bahnhofstraße 6 · 46325 Borken · Tel. 02861 944 - 0

Auf immer und ewig...
Wenn Sie sich bald voller Vorfreude ins Eheglück stürzen werden, können Sie mit 
einer geschmackvollen Anzeige das freudige Ereignis bekannt geben oder sich 
nach der Feier bei allen Gratulanten herzlich bedanken.

Lassen Sie sich von unserem neuen Musterbuch von vielen frischen Ideen
inspirieren. Als Abonnent sparen Sie sogar 50% (1 x jährlich) auf den regulären 
Anzeigenpreis – noch ein Grund zur Freude.

Lassen Sie sich von uns beraten – persönlich und individuell.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Marion & Markus25. Mai 2019Heute gebt ihr euch das Ja-Wort, mögen euch Glück
und Liebe ein Leben lang begleiten.Alles Gute zur heutigen standesamtlichenTrauung wünschen euch eureGeschwister mit Anhang

Der schönste Weg ist der gemeinsame.

6. April 2019

Fam ilien  Must er  un d  Must er m an n

28.05.2019

Die standesamtliche Trauung ist am Freitag um 15 Uhr

in der Gnadenkapelle in Musterhausen.

Marion Muster & Markus Mustermann

Mustergasse 11 · 46325 Musterdorf

20.08.2019
MARION & MARKUSMarion & Markus Mustermann"��<®!EÓ̧<!êÓª!x<Ó½!n<�!�{ª.x�{.x<�!�ª ÓÓ�n!ßØ�®.x<�!<Ó.x!<Óª<E<®.xß{®̧<ª!�{̧!"�x �n
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Garten im Frühjahr  

Buchtipp: Natürlich schön und wild umschwärmt
Insektenfreundliche Blumenbeete planen, umsetzen und pflegen
Burlo (kp). Der Frühling
zeigt sich und nicht nur
Kleingärtnerinnen und
Kleingärtner stehen in den

Startlöchern. Auch die Pflan-
zen- und Tierwelt erwacht.

Wie man Gärten naturnah
und wildtierfreundlich ge-
stalten und pflegen kann,
zeigt diese Neuerscheinung
der Autorin und Pflanzpla-
nerin Sonja Schwingesbauer
– ein Buch, das von der ers-
ten Seite an Faszination für
die reichhaltige Pflanzen-
und Insektenwelt ausdrückt,
deren Zusammenspiel zum
Greifen nahebringt und Lust
macht sofort loszulegen. Als
Wildpflanzen- und Insekten-
führer und Leitfaden in Ei-
nem begleitet es interessierte
Naturfreunde bei den ersten

Schritten hin zu insekten-
freundlichen Blumenbeeten.

Die Autorin versteht es zu
motivieren und bietet das
notwendige Handwerkszeug,
um als Laie Schritt für
Schritt in die bunte und viel-
gestaltige Welt der Pflanz-
planung einzusteigen. Ein-
fach erklärt und mit beein-
druckenden Fotos und an-
schaulichen Grafiken unter-
malt, zeigt sie „10 Schritte
zum attraktiven Wildblu-
menbeet“ auf und stellt „10
naturnahe Pflanzideen“ für
Wildblumenbeete vor.

Mit dieser Unterstützung

wird jeder und jede in die
Lage versetzt, ganz persönli-
che Gartenkreationen ent-
stehen zu lassen, standort-
und klimaangepasst, der ei-
genen Ästhetik entspre-
chend, mit wenig oder inten-

siverem Pflegeaufwand und
vor allem als Paradies für die
Tierwelt! Denn Blumen sind
nicht nur schön, sie sind
„Jagdrevier“, „Treffpunkt für
Paarungspartner“, „Schlaf-
quartier“ und „Kinderstube
und Winterquartier“ für die
bedrohte und so wichtige In-
sektenwelt.

| Sonja Schwingesbauer
Natürlich schön und wild
umschwärmt. Insekten-
freundliche Blumenbeete
planen, umsetzen und pfle-
gen. 208 Seiten, 1. Auflage
2023, Haupt Verlag, ISBN:
978-3-258-08295-0, 29,90
Euro.

Der Garten als grünes Refugium für Insekten
Klima und Artenvielfalt

(Grünes Presseportal/
BGL). Ein einzelner Garten
mag nur eine kleine Fläche
sein, aber zusammengenom-
men bilden alle Gärten eine
riesige grüne Oase, die den
Tieren im urbanen Bereich
wichtige Lebensräume bie-
tet. Gerade in Zeiten eklatan-
ten Insektensterbens und
rückläufiger Vogelpopulatio-
nen ist es wichtig, sich die
große Bedeutung des eige-
nen Grund und Bodens vor
Augen zu führen. Denn wäh-
rend in der freien Landschaft
Monokulturen das Bild be-
stimmen, können die priva-
ten Gärten - in Kombination
mit Stadtparks und öffentli-
chen Grünanlagen - Vielfalt
und Abwechslung bieten.
„Jedes Grundstück ist ein
Trittstein für die Vernetzung
von Ökosystemen und kann
zu einem wertvollen Refugi-
um für Vögel und Insekten
werden“, betont Dr. Michael
Henze vom Bundesverband
Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (BGL).

Natürlich ist Biodiversität
nicht per se gegeben. Die in-
dividuelle Gestaltung macht
hier den entscheidenden
Punkt aus. Wenn alle Men-
schen mit Garten aus-
schließlich auf weite Rasen-
flächen und Thujahecken
setzen würden, dann würde
sich der Großteil der wichti-
gen Tiere dort nicht wohl-
fühlen. Das bedeutet nicht,
dass Rasen ein Sakrileg ist.
Gerade für Familien mit Kin-
dern können so wertvolle
Flächen zum Toben und

Spielen geschaffen werden.
Idealerweise bekommen zu-
sätzlich aber auch Elemente
einen Platz, in denen Insek-
ten, Säugetiere und auch Vö-
gel Nistplätze, Rückzugsorte
und Nahrung finden.

So gestaltet man einen
insektenfreundlichen Gar-
ten

Was braucht es, damit ein
Grundstück zu einem Refu-
gium für freilebende Tiere
wird? Einen allgemeingülti-
gen Leitfaden gibt es dafür
nicht. Sowohl die Pflanzen-
als auch die Tierwelt sind zu
vielfältig und ihre Rollen im
Ökosystem zu komplex. Ein
gutes Beispiel, um das zu
verdeutlichen, sind Wildbie-
nen: So gibt es Arten, die
sich mit einer breiten Palette
an Blüten zufriedengeben,
diese Ernährungsform be-
zeichnet man als polylek-
tisch. Andere wiederum sind
(streng) oligolektisch. Das
bedeutet, sie fliegen aus-
schließlich Pollen einer
Pflanzenart oder nah ver-
wandter Pflanzenarten an.
Erschwerend kommt die
Nistplatzwahl hinzu, bei der
Wildbienen in der Regel
hochspezialisiert sind. Man-
che bauen in der Erde, ande-
re in morschem Holz, einige
wählen Pflanzenstengel oder
Schneckenhäuser. Die Liste
könnte fortgeführt werden.
Das verdeutlicht: Allein im
Reich der Bienen gibt es
ganz unterschiedliche An-
forderungen, die eine pau-
schale Empfehlung unmög-

lich erfüllen kann.

Dennoch gibt es Aspekte,
die in einem insekten-
freundlichen Garten auf je-
den Fall in Erwähnung gezo-
gen werden sollten. Ganz
oben auf der Liste stehen
wilde Ecken. Das ist in klei-
nen, innerstädtischen Rei-
henhausgärten natürlich
deutlich schwieriger als auf
großen Grundstücken in
dörflicher Lage. Denn wilde
Areale sollten möglichst in
Ruhe gelassen, nicht betre-
ten und nicht gemäht wer-
den. Damit fallen sie als ak-
tiv nutzbare Fläche für uns
Menschen weg. Doch es
lohnt sich, zum Beispiel im
hinteren Grundstücksbe-
reich - eventuell versteckt
vom Gartenhaus oder einem
hohen Staudenbeet - Gelas-
senheit walten zu lassen mit
Wildkräutern, Wildblumen
und einem Totholzhaufen.

Wertvolle Naturerfah-
rungsräume

Ein zweiter wichtiger
Punkt sind Frühblüher.
Während im Sommer die
meisten Gärten in voller
Blüte stehen, sieht es wäh-
rend der ersten Monate des
Jahres deutlich schlichter
aus. Das ist gerade für die In-
sekten fatal, die sich früh auf
die Suche nach Futter bege-
ben. Hier kann mit den be-
liebten Zwiebelpflanzen wie
Krokussen, Traubenhyazin-
then und Narzissen Abhilfe
geschaffen werden, auch bo-
tanische, einfache Tulpen

werden gerne angeflogen.
Generell spielen das Blüten-
angebot und das Laub der
Gewächse die entscheidende
Rolle: Mit einer abwechs-
lungsreichen Kombination
an Stauden, Gehölzen, Kräu-
tern und sogar Gemüsesor-
ten über das Jahr hinweg er-
höht man das Nahrungsan-
gebot im Garten und die At-
traktivität auch für die „tieri-
sche Zielgruppe“ deutlich.
Ganz nebenbei sind Gärten
mit Pflanzenvielfalt und ent-
sprechenden Angeboten für
wildlebende Tiere auch für
die Gartenbesitzerinnen und
-besitzer wertvolle Naturer-
fahrungsräume.

„Wichtig zu wissen: Nicht
alle Pflanzen bieten sich
gleichermaßen an. Heimi-
sche und ungefüllt blühende
Arten sind hier absolut zu
empfehlen“, so Dr. Michael
Henze vom BGL. „Das heißt
aber nicht, dass Gewächse
aus anderen Gebieten dieser
Welt keinen Nährwert ha-
ben. Lavendel beispielsweise
ist bei vielen Bienen heiß
begehrt. Auch die romanti-
schen, imposant gefüllten
Rosen landen nicht auf der
Tabu-Liste. Mit ihrem dorni-
gen Geäst können sie zu
wichtigen Rückzugsorten
werden. Es gilt: Vielfalt ist
Trumpf!“ Ungefüllte Blüten
erkennt man an deutlich
sichtbaren Staubgefäßen -
darin finden Insekten leich-
ter Nahrung.

In diesem Zuge ein weite-
rer Tipp: Nicht zu früh zur

Schere greifen! Häufig juckt
es Gartenbesitzern bereits
im Herbst in den Fingern,
wenn sie verblühte Stauden
sehen. Die Profis für Garten
und Landschaft empfehlen
aber, möglichst erst jetzt im
Frühjahr aktiv zu werden.
Denn dann sind die Insekten
bereits geschlüpft und ha-
ben ihre Überwinterungs-
quartiere in den Pflanzen
verlassen.

Gärten: Eine nahrhafte
Symphonie für Insekten

Natürlich kann ein Garten
allein nicht alles bieten, was
es für eine große Insekten-
Vielfalt braucht. Aber das
muss er auch nicht. Was auf
dem eigenen Grundstück
nicht wächst, blüht vielleicht
bei der Nachbarin oder dem
Nachbarn. Wichtig ist aber,
sich hier und da einmal be-
wusst für nektar- und pol-
lenreiche Pflanzen zu ent-
scheiden, mal den heimi-
schen Gehölzen den Vorzug
zu geben oder mehr Wild-
heit zuzulassen. „Gärten
könnte man als nahrhafte
Symphonie für Insekten be-
trachten“, schwärmt Dr. Mi-
chael Henze vom BGL. „Im
Zusammenspiel bieten sie
eine Symphonie an Nahrung
und Lebensraum, die die
einzelnen Gestaltungen an
sich betrachtet gar nicht leis-
ten könnten - und trotzdem
steuert jeder Garten, und sei
er noch so klein, eine ent-
scheidende Melodie bei.“
Weitere Informationen auf
www.mein-traumgarten.de.

Heimische und gefüllt blühende Arten bieten sich für einen insektenfreundlcihen Garten besonders an. Foto: adobe stock

Kreislaufwirtschaft GmbH
Hansestraße 44 · Borken · Telefon 02861/9341-0
www.borchers-entsorgung.de

Wir erhalten WerteTransport ------->
Containerdienst
Spezialfahrzeuge
Städtereinigung

Entsorgung ----->
Abfälle
Sonderabfälle
Sperrmüll
Baumischabfall
Grünabfall
Styropor

Verwertung
Holz
Papier
Glas
Folien
Kunststo� e
Schrott

Ihre Rai� eisen-Märke:

Markt Raesfeld
Vennekenweg 6 in 46348 Raesfeld

Markt Burlo
Lagerstraße 5 in 46325 Borken-Burlo

Bestellung telefonisch: 02862 - 90 81 31 16
Bestellung  online: www.rollrasen-verbund.de
Markt Borken 

Rai� eisenstraße 1 in 46325 Borken
Bestellung telefonisch: 

02861 - 80 99 210

nur
m² 2,99 €

ab 350 m²

Praktische Gartenhelfer
Die Sammlung nützlicher Gartengeräte wächst
lps/Jv/kp. Die Hersteller von
Gartengeräten bringen mit
jeder Saison weitere prakti-
sche Helfer auf den Markt.
Einige der Geräte sind inno-
vative Neuerfindungen, an-
dere waren längst in Verges-
senheit geraten und kom-
men nun wieder mit besse-
rer ergonomischer Passung
zurück. So existieren zum
Beispiel nützliche Garten-
helfer, die das Sammeln von
Beeren erleichtern. Auf-
grund der Dornen an man-
chen Beerensträuchern ist
das Sammeln der Früchte
unangenehm. Ein Beeren-

sammler beziehungsweise
Beerenpflücker hilft bei der
Ernte. Dank der ausgeklügel-
ten Technik werden die
empfindlichen Beeren so er-
fasst und vom Stiel abgezo-
gen, dass sie nicht zerdrü-
cken.

Gerade im höheren Er-
wachsenenalter kann das
Setzen von Blumenzwiebeln
auf den Knien eine be-
schwerliche Arbeit sein. Der
Blumenzwiebelpflanzer hebt
mit einem Hub die passende
Menge an Erde aus. Der
praktische Asthaken wird
gebraucht, um reife Birnen

oder Äpfel von den Bäumen
zu schütteln oder die Äste in
die richtige Position für die
Ernte zu bringen. Im Winter
ist er hilfreich, um die Äste
von der Schneelast zu befrei-
en. Der Unkrautstecher un-
terstützt bei der Entfernung
von tief wurzelnden Un-
kräutern. Im Handumdre-
hen und ohne viel Arbeits-
aufwand gelingt die Beseiti-
gung der unerwünschten
Pflanzen im Garten. Gut
handhabbare Kombisysteme
und platzsparende Aufbe-
wahrungen für die Garten-
helfer sind ebenfalls in den

Baumärkten zu finden.
Neuheiten gibt es auch im

Bereich der Mähroboter. Vie-
le Garten- und Smart-Home-
Fans wird es freuen, dass ab
Ende Mai oder Anfang Juni
ein neuer Mähroboter im
Handel zu bekommen ist,
der komplett ohne Füh-
rungsdraht auskommt und
sich damit von den meisten
anderen Wettbewerbern ab-
hebt. Auch im Bereich Ra-
sentrimmer gibt es Neuhei-
ten. Hier ist unter anderem
das Besondere, dass der
Trimmerfaden automatisch
nachgeführt wird.

Garten im Frühjahr  

Bahnhofsallee 56 · Velen · www.gartenpflege-rassenberg.de 

02863-3081098 u. 0160-94574226

Gartenpflege	
Rassenberg

Frühlingszeit ist Gartenzeit !

• Rollrasenverlegung zum Festpreis
• Garten- und Grünflächenpflege
• Großflächen-Mäharbeiten
• Zaunbau
• Neu- bzw. Umgestaltung von Gärten

Machen Sie eine Terminvereinbarung für Ihre Wohlfühloase

Seit 2015 Ihr zuverlässiger Gärtner im Kreis Borken
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Frühlingsblühern aus heimischer Produktion
Nachhaltigkeit und Regionalität
(GMH/FGJ) Immer mehr
Menschen achten auf Nach-
haltigkeit und Regionalität.
Das gilt längst nicht mehr
nur für Lebensmittel. Auch
beim Kauf von Frühlings-
blühern spielen Klimaschutz
und ökologischer Fußab-
druck eine immer größere

Rolle. Wer zu Blumen aus
heimischer Produktion
greift, bekommt beste Quali-
tät ohne langen Transport.
Zudem stehen Pflanzen aus
deutschem Anbau für be-
währte Sorten und lange
Blühfreude.

Nur gesunde Pflanzen
kaufen

Erste Anlaufstelle für schö-
ne Frühlingsblüher sind die
Gärtnereien. Hier werden
hochwertige Jungpflanzen,
zu wunderschön blühenden
Frühlingsboten, unter Glas
großgezogen. Das schont
nicht nur Klima und Um-
welt. Kurze Wege und deut-
sche Qualitätsansprüche sor-
gen auch dafür, dass vitale
Pflanzen in höchster Güte
verkauft werden. Also Früh-
lingsblüher mit gut entwi-
ckelten Wurzeln, gesundem
Blattwerk und möglichst vie-
len Knospen. Das bietet bes-
te Voraussetzungen für eine
lange Blütezeit von Primeln,
Ranunkeln, Gänseblümchen,
Hornveilchen und vielen an-
deren Frühlingsschönheiten.

Ein kühler Platz mit Son-
ne

Voraussetzung dafür ist
die gute Weiterpflege nach
dem Kauf. Ideal ist ein son-
niger bis halbschattiger
Standort im Freien. Zwar
sind Frühlingsblüher auch
als Zimmerschmuck schön
anzusehen, doch warme

Heizungsluft verkürzt die Le-
benszeit.

Ein kühler Platz draußen
auf Fensterbank, Balkon
oder Terrasse bietet beste Be-
dingungen. Hier sorgt eine
bunte Mischung an Blüten
für Farbe und gute Laune.
Beim Bepflanzen von Kör-
ben, Schalen und Kästen
sollte auf hochwertiges Sub-
strat aus dem Fachhandel
geachtet werden. Dies ist in

der Regel vorgedüngt und
versorgt die Pflanzen sechs
Wochen lang mit allen nöti-
gen Nährstoffen. Die Be-
pflanzung sollte so erfolgen,
dass überschüssiges Wasser
ablaufen kann.

Futterstellen für Insekten
Für eine besonders nach-

haltige Auswahl eignen sich
Frühlingsblüher, die Insek-
ten mit Pollen und Nektar

bieten. In Gärtnereien gibt es
fachkundige Beratung, wel-
che Arten und Sorten als
Bienenfutter taugen. Viele
der Pflanzen sind zudem
mehrjährig. Das bedeutet,
sie können am Ende der Sai-
son in den Garten gepflanzt
werden, wo sie im kommen-
den Jahr wieder austreiben
und blühen. So wird der
Pflanzeneinkauf besonders
nachhaltig.

Bunte Frühlingsblüten heben die Stimmung. Wer Wert auf Nachhaltigkeit legt, sollte sie in einer Gärtnerei mit
eigener Pflanzenaufzucht kaufen. Foto: GMH/FGJ

BIS ZU 35€

Mit uns schneiden 
Sie besser ab!

Spezialwerkstatt für Motormäher und Motorsägen
46414 Rhede · Butenpaß 12 · Tel. 02872/92750

www.peveling.de · E-Mail: info@peveling.de

Bei uns finden Sie: 

Obstgehölze aller Art, Ziergehölze, immergrüne Gehölze, Nadelhölzer, 
Stauden, Gräser, Rosen, einheimische Pflanzen, Bodendecker, Solitär-
pflanzen, Raritäten & Besonderheiten

Öffnungszeiten: 
Montag Geschlossen 
Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 
 0 28 61 / 8 25 30 51

Sie finden uns an der:  
Leetstegge 1a  
in 46325 Borken  
(direkt hinter dem  
Restaurant Estia).

Öffnungszeiten 

 Mo - Fr  08:30 – 18:30 Uhr 

 Sa 09:00 – 18:00 Uhr 

 So  11:00 – 16:00 Uhr

Café 

 Mo - Fr  08:30 – 18:00 Uhr 

 Sa  09:00 – 17:30 Uhr 

 So  09:00 – 16:00 Uhr

Ihr grünes Einkaufserlebnis 

           in Borken!

Frühlingsblüher leicht
feucht halten

Auch wenn es noch
kalt ist: Frühlingsblüher
müssen regelmäßig ge-
gossen werden, damit sie
lange Freude bereiten.
Ideal ist, wenn die Erde
immer leicht feucht ge-
halten wird. Staunässe
sollte dabei aber unbe-
dingt vermieden wer-
den, da sie den Pflanzen
schadet. Wichtig ist des-
halb ein Wasserablauf
im Gefäß. Zusätzlich
empfiehlt sich eine Drai-
nageschicht aus Steinen,
Tonscherben oder Bläh-
ton als unterste Schicht.
Sie sorgt dafür, dass
überschüssiges Gießwas-
ser nicht im Topf stehen
bleibt.

Bahnhofstraße 6 · 46325 Borken · Tel. 02861 944 - 0

Ein Herz und eine Seele.
Sie werden bald stolze 25 Jahre verheiratet sein? Mit einer geschmackvollen
Anzeige geben Sie Ihre Silberhochzeit bekannt oder Sie bedanken sich bei Gästen 
und Gratulanten nach der großen Feier.

Unser Musterbuch ist prall gefüllt mit frischen Ideen verschiedener Stile. Und
noch ein Grund zur Freude: Als Abonnent sparen Sie 50% (1 x jährlich) auf den 
regulären Anzeigenpreis.

Lassen Sie sich von uns beraten – persönlich und individuell.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vielen Dank!Silberhochzeit  - 17. September 2019Wir möchten euch aus ganzem Herzen für alle Glückwünsche 

und Aufmerksamkeiten anlässlich unserer Silberhochzeit
danken. Es war eine unbeschreibliche Freude festzustellen, 

wie viele liebe Menschen mit uns gemeinsamfeierten und sich mit uns freuten.
Marion & Markus Mustermann

Marion & Markus |  12. September 1994

Ihr zwei seid ein Vierteljahrhundert verheiratet.

Zu diesem Ehrentag gratulieren wir euch herzlich und freuen uns,

diesen Tag mit euch zu feiern.

Familie Muster und Familie Mustermann

Silberhochzeit
D e r  s c h ö n s t e  We g  i s t  d e r  g e m e i n s a m e .

Marion & Markus
Mustermann

Heute gebt ihr euch nach 25 Jahren Ehenoch einmal mal das Ja-Wort. Mögen euch Glück und Liebeweiterhin ein Leben lang begleiten.
Alles Gute zur heutigen Silberhochzeit

wünschen euch eure
Familien Muster und Mustermann

Silberhochzeit
25 | 05 | 94
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Kreislaufwirtschaft GmbH
Hansestraße 44 · Borken · Telefon 02861/9341-0
www.borchers-entsorgung.de

Wir erhalten WerteTransport ------->
Containerdienst
Spezialfahrzeuge
Städtereinigung

Entsorgung ----->
Abfälle
Sonderabfälle
Sperrmüll
Baumischabfall
Grünabfall
Styropor

Verwertung
Holz
Papier
Glas
Folien
Kunststo� e
Schrott

Bei uns finden Sie: 

Obstgehölze aller Art, Ziergehölze, immergrüne Gehölze, Nadelhölzer, 
Stauden, Gräser, Rosen, einheimische Pflanzen, Bodendecker, Solitär-
pflanzen, Raritäten & Besonderheiten

Öffnungszeiten: 
Montag Geschlossen 
Di.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 
 0 28 61 / 8 25 30 51

Sie finden uns an der:  
Leetstegge 1a  
in 46325 Borken  
(direkt hinter dem  
Restaurant Estia).

Die Erde dämpfen
Wie Komposterde für die Anzucht keimfrei gemacht wird
lps/Jv. Kaum eine Erde ist so
optimal zum Düngen und
zur Verbesserung des Bo-
dens geeignet wie die Kom-
posterde. Würde man sie je-
doch zur Anzucht der Pflan-
zen oder für die Zimmer-
pflanzen im Innenbereich
nehmen, ist die Verwendung
problematisch. Die Kom-
posterde enthält eine Viel-
zahl von Unkrautsamen so-
wie Keimen und Schädlin-
gen.

Einige Gärtnereien und er-
fahrene Hobbygärtner prak-
tizieren aus diesem Grund
die Methode des Dämpfens.
Durch die Behandlung der

Erde mit heißem Dampf
werden die Keime, Schädlin-
ge, Pilze und andere Krank-
heitserreger abgetötet. Viele
dämpfen die Erde in einer
Schubkarre. Die Variante ist
mit Aufwand verbunden, da
die Schubkarre mit einer Fo-
lie abgeschlossen werden
muss. Außerdem muss eine
Verbindung mit einem
Schlauch zu einer Hitzequel-
le wie einem Wasserkessel
auf einem Herd geschaffen
werden, um den Dampf auf-
zufangen.

Der Fachhandel bietet zum
Dämpfen der Erde eine un-
komplizierte Lösung. Erde-

dämpftöpfe ermöglichen das
Erhitzen ohne viel Aufwand.
Ein Erdedämpftopf, der ein
Volumen von circa fünfund-
zwanzig Litern fasst, benötigt
auf einer Kochplatte bei
achtzig Grad Celsius etwa
dreißig Minuten.

Da einige nutzbringende
Bodenorganismen unter
dem Prozess leiden, ist für
die Zimmerpflanzen oder
die Anzucht zusätzlich eine
entsprechende Düngung an-
geraten. Solange die Kom-
posterde nicht gefroren ist,
sind die Wintermonate ein
guter Zeitpunkt zum Dämp-
fen.

Für das Ziehen junger Pflanzen muss die Komposterde keimfrei sein. Foto: Pixabay

Welche Kräuter- und Gemüse
sollen es sein?
Nutzgarten planen
lps/Jv. Sobald zum Saison-
auftakt der Zeitpunkt für die
Aussaat beziehungsweise
Anzucht der Kräuter- und
Gemüsesorten heran ist,
werden von einem Großteil
der Gartennutzer die be-
kannten Gemüsesorten ver-
wendet. Wegen der sonsti-
gen anfallenden Arbeiten im
Garten fehlt ihnen häufig die
Kapazität, um sich über den
Anbau neuer Sorten Gedan-
ken zu machen. Wer bisher
die Aufteilung im Gemüse-
beet noch nicht geplant hat,
sollte jetzt damit beginnen.

Hobbyköche, die gern mit
den Produkten aus dem ei-
genen Garten kochen, bege-
ben sich auf die Suche nach
Rezepten mit außergewöhn-
lichen Gemüsesorten. Stiel-
mangold, violetter Kohlrabi,

Bronzefenchel oder roter
Grünkohl bringen nicht nur
eine Farbenvielfalt in das
Gemüsebeet, sondern sie
sorgen zudem für einen aus-
gewogenen Speiseplan für
die Familie, der reich an
Nährstoffen ist.

Manche Gärtnereien, Bio-
Höfe und andere Geschäfte
für Saatgut und Pflanzmate-
rial haben sich auf den Ver-
kauf des Saatgutes von selte-
nen und ursprünglichen Ge-
müsesorten spezialisiert. Im
Gespräch mit den Experten
vor Ort werden sicherlich
auch Tipps offenbart, die bei
der Pflanzung zu berück-
sichtigen sind.

Wer es bisher noch nicht
gemacht hat, sollte die Tage

jetzt nutzen, zu Hause das
vorhandene Saatgut aus
dem Vorjahr zu sichten. Bei
Verpackungen, die bereits
angebrochen sind, ist es oft
nicht klar, ob der Inhalt sich
noch für die Aussaat eignet.
Eine Keimprobe gibt Auf-
schluss. Ein paar Samen
werden auf einem feuchten
Küchenpapier in eine Schale
gelegt. Anschließend wird
die Schale mit Klarsichtfolie
überspannt und an einen
warmen Ort gestellt. Das Kü-
chenpapier muss regelmäßig
befeuchtet werden. Keimt et-
wa die Hälfte der Samen,
kann das Saatgut noch Ver-
wendung finden. Andern-
falls sollte es neu gekauft
werden.

Mehr Farbe im Gemüsebeet bringt Abwechslung auf den Speiseplan.
Foto: Pixabay

Gemüsetrends 2023
Pak Choi, Topinambur und Süßkartoffeln

lps/Jv. Der asiatische Pak
Choi ist bei den Liebhabern
ausgefallener Küchenrezepte
angesagt. Vom Aussehen ist
er dem Mangold ähnlich. In
China, Japan und Taiwan
wurde er im Ursprung ange-
baut. Mit der steigenden Be-
liebtheit der asiatischen Kü-
che in Europa etablierte sich
der Pak Choi als Trendgemü-
se hierzulande in den letzten
Jahren. Er ist reich an Vita-
min C, B-Vitaminen, Folsäu-
re, Senfölen und anderen
Nährstoffen. Den Pak Choi
kann man roh im Salat oder
auch gegart in einem Reisge-
richt genießen. Im Garten
bevorzugt der Pak Choi ei-
nen sonnigen bis halbschat-
tigen Standort sowie einen
nährstoffreichen und kalk-
haltigen Boden. Im Beet ge-
deiht er neben Möhren und
Lauch gut.

Topinambur und Süßkar-
toffeln gehören ebenfalls zu
den Gemüsetrends des Jah-
res. Topinambur stammt aus
Nord- und Mittelamerika
und kann ähnlich wie Kar-
toffeln in Gerichten verwen-
det werden. Mit wertvollen

Inhaltsstoffen wie Magnesi-
um, Kalium, Phosphor und
Calcium zählt das Wurzelge-
müse zu den Superfoods. Die
Pflanze liebt einen sonnigen
Standort und gilt als unkom-
pliziert im Anbau. Sie bevor-
zugt einen wenig kalkhalti-
gen und humosen Boden.
Süßkartoffeln zählen zu den
wichtigsten Kulturpflanzen
der Menschheitsgeschichte.
Sie enthalten viele Ballast-
stoffe, Beta-Carotin und Vi-
tamine wie zum Beispiel Vi-
tamin A und E. Mineralstoffe
wie Eisen und Zink sind
ebenfalls in der Süßkartoffel
vorhanden.

In der Küche wird sie ver-
gleichbar wie Kartoffeln zu-
bereitet. Die Pflanze benötigt
einen sandigen, nährstoffrei-
chen Boden und ist wegen
ihrer Kälteempfindlichkeit
besser an einem sonnigen
und geschützten Standort
aufgehoben. Für einen
größtmöglichen Ernteertrag
der neuen Gemüsesorten im
Garten können sich Interes-
sierte im lokalen Fachhandel
weitere Informationen ein-
holen.

Der asiatische Pak Choi wird immer öfter angebaut. Foto: Pixabay

Ab wann lohnt sich
ein Rasentraktor?
Große Rasenflächen
lps/Jv. Ein satter grüner Ra-
sen bedeutet viel Mühe. Er
muss gemäht, vertikutiert
und gedüngt werden. Insbe-
sondere das regelmäßige
Mähen ist eine zeitintensive
und kräftezehrende Arbeit.
Für viele ältere Menschen
und für Personen, die in ih-
rer Mobilität eingeschränkt
sind, ist das Rasenmähen
mit einem Spindelmäher
oder Elektrorasenmäher ei-
ne aufwendige Tortur. Auch
beruflich eingebundenen
Menschen, denen am Sams-
tagmorgen das Rasenmähen
bevorsteht, trübt die unlieb-
same Aufgabe des Öfteren
die Stimmung. Ein fahrbarer
Rasenmäher, der die Arbeit
komfortabel im Sitzen er-
möglicht, erleichtert die Auf-
gabe erheblich und bringt
Spaß in die Gartenarbeit. Da-
mit fahrbare Rasenmäher
unkompliziert zum Einsatz
kommen können, sollte der
Garten nicht zu verwinkelt
sein. Bei Rasenflächen ab et-
wa fünfhundert bis sechs-
hundert Quadratmetern
lohnt sich gemäß den Exper-
ten die Investition. Für

schmalere und mittlere Ra-
senflächen eignet sich ein
Aufsitzmäher. Größere Ra-
senflächen von etwa zwei-
tausend bis fünftausend
Quadratmetern können mit
einem Rasentraktor gemäht
werden. Oft wird der Begriff
Rasentraktor für die gesamte
Klasse der fahrbaren Rasen-
mäher verwendet. Der Un-
terschied zwischen einem
Rasentraktor und einem
Aufsitzmäher besteht unter
anderem in der Lage des
Motors. Beim Aufsitzmäher
ist der Motor unterhalb des
Sitzes angeordnet, beim Ra-
sentraktor befindet er sich
vor dem Fahrer. Im lokalen
Fachhandel ist eine Vielzahl
an Modellen unterschiedli-
cher Preis- und Leistungs-
klassen erhältlich, die auf die
Bedürfnisse der Besitzer
mittlerer und großer Grund-
stücke abgestimmt sind. Ei-
nige Modelle bieten in ihrem
Funktionsumfang Zusatz-
funktionen an. Mit ihnen
können beispielsweise dank
eines Schneeschildes im
Winter Räumungsarbeiten
getätigt werden.
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Garten im Frühjahr  

Bahnhofsallee 56 · Velen · www.gartenpflege-rassenberg.de 

02863-3081098 u. 0160-94574226

Gartenpflege	
Rassenberg

Frühlingszeit ist Gartenzeit !

• Rollrasenverlegung zum Festpreis
• Garten- und Grünflächenpflege
• Großflächen-Mäharbeiten
• Zaunbau
• Neu- bzw. Umgestaltung von Gärten

Machen Sie eine Terminvereinbarung für Ihre Wohlfühloase

Seit 2015 Ihr zuverlässiger Gärtner im Kreis Borken

Ihre Rai� eisen-Märke:

Markt Raesfeld
Vennekenweg 6 in 46348 Raesfeld

Markt Burlo
Lagerstraße 5 in 46325 Borken-Burlo

Bestellung telefonisch: 02862 - 90 81 31 16
Bestellung  online: www.rollrasen-verbund.de
Markt Borken 

Rai� eisenstraße 1 in 46325 Borken
Bestellung telefonisch: 

02861 - 80 99 210

nur
m² 2,99 €

ab 350 m²

Öffnungszeiten 

 Mo - Fr  08:30 – 18:30 Uhr 

 Sa 09:00 – 18:00 Uhr 

 So  11:00 – 16:00 Uhr

Café 

 Mo - Fr  08:30 – 18:00 Uhr 

 Sa  09:00 – 17:30 Uhr 

 So  09:00 – 16:00 Uhr

Ihr grünes Einkaufserlebnis 

           in Borken!

Welcher Dünger soll es sein?
Zum Start ins Gartenjahr
(Grünes Presseportal). Ob-
wohl oder gerade weil es viel
zu tun gibt, ist der Frühling
für die meisten Hobbygärt-
ner die schönste Zeit des
Jahres. Endlich geht es wie-
der raus ins eigene grüne
Reich. Nach und nach wer-
den die Spuren des Winters
beseitigt, es wird zurückge-
schnitten, gemäht, gepflanzt
und ausgesät. Ansporn lie-
fert dabei vor allem die fröh-
liche Farbenpracht der er-
blühenden Sträucher und
Blumen. Damit alle Pflanzen
im Laufe der nächsten Mo-
nate gut gedeihen, ist jetzt
im Frühjahr auch das Dün-
gen ein wichtiges Thema. Im
Fachhandel gibt es dafür ein
riesiges Angebot: Den kon-
ventionellen mineralischen
Düngern stehen neue Bio-
Produkte gegenüber und ne-
ben Universaldüngern findet
man Spezialpräparate, die
etwa für bestimmte Pflan-
zengruppen oder Jahreszei-
ten entwickelt wurden.
Manch ein Kunde verliert da
schon mal den Überblick
und wird sich fragen: Wie
unterscheiden sich eigent-
lich all diese Produkte und
welches ist für meinen Gar-
ten optimal?
„Für eine gesunde Ent-

wicklung brauchen Pflanzen
Nährstoffe wie Stickstoff,
Phosphat, Kalium und Mag-

nesium sowie verschiedene
Spurenelemente“, erläutert
Andrea Neuenschwander,
Umweltingenieurin beim
Düngerspezialisten Hauert
Manna. „Stickstoff unter-
stützt das Wachstum und
gibt Kraft, Phosphat wird vor
allem von blühenden und
fruchttragenden Gewächsen
benötigt, Kalium erhöht die
Standfestigkeit und Magne-
sium spielt eine wichtige
Rolle beim Transport von
Kohlenhydraten innerhalb
der Pflanzen. Wieviel Pro-
zent ein Dünger von wel-
chem Nährstoff enthält, wird
auf der Verpackung immer
genau angegeben. Beim Ver-
gleich kann man z.B. fest-
stellen, dass ein spezieller
Frühjahrsdünger mehr
Stickstoff aufweist als ein
Herbstdünger, denn zu Be-
ginn der Vegetationsperiode
geht es vor allem darum, ge-
zielt das Pflanzenwachstum
anzukurbeln.“

Organisch oder minera-
lisch

Was ist nun aber der Un-
terschied zwischen einem
mineralischen und einem
Bio-Dünger ? Bei beiden fin-
den sich vergleichbare Nähr-
stoffangaben auf den Pa-
ckungen ... „Tatsächlich sor-
gen beide Düngergruppen
dafür, dass die Pflanzen aus-
reichend mit Stickstoff und
Co. versorgt werden. Trotz-
dem unterscheiden sie sich
grundlegend sowohl in der
Herstellung als auch in der
Wirkungsweise“, so Neuen-

schwander. „Bei Mineral-
düngern liegen die Nährstof-
fe in Form von wasserlösli-
chen Salzen vor. So können
sie schnell, direkt und ohne
Umwege von den Wurzeln
aufgenommen werden. Um
eine gleichmäßige Versor-
gung über eine gewisse Zeit-
spanne zu gewährleisten,
wird zumeist ein Teil mit
Harzen ummantelt, die sich
bei Feuchtigkeit langsam
auflösen und dabei die In-
haltsstoffe verzögert freige-
ben. Bio-Dünger dagegen,
die auf der Basis organischer,
nachwachsender Substan-
zen hergestellt werden, be-
sitzen eine ganz natürliche

Langzeitwirkung. Sie sind
nach dem Ausbringen zu-
nächst einmal eine wichtige
Nahrungsgrundlage für Bo-
denlebewesen wie Regen-
würmer, Insekten, Bakterien
und Pilzstämme. Erst durch
deren Verdauungsprozess
werden die für die Pflanzen-
welt lebensnotwendigen Be-
standteile freigesetzt. Da die
Zersetzung der verschiede-
nen organischen Materialen
über einen längeren Zeit-
raum erfolgt, ist die Nähr-
stoffversorgung entspre-
chend verzögert und hält
länger an.“ Die mit der Bio-
Düngung einhergehende
Aktivierung des Bodenle-

bens bietet darüber hinaus-
gehende Vorteile: Je mehr
kleine Helfer sich im Erd-
reich bewegen, desto besser
belüftet und stabiler ist des-
sen Struktur. So kann Was-
ser gut gespeichert werden
und die Pflanzen können
leichter und tiefer wurzeln.

Universal oder Spezial
Bleibt die Frage: Sollte

man lieber auf einen Univer-
saldünger setzen oder spezi-
elle Produkte für jede Pflan-
zengruppe im Garten wäh-
len? „So generell lässt sich
das nicht beantworten“, sagt
die Umweltingenieurin.
„Spezialdünger haben schon
ihre Berechtigung, denn sie
sind genau auf die Bedürf-
nisse einzelner Gewächse
abgestimmt. Sinnvoll ist ihr
Einsatz immer dann, wenn
es in einem Garten eine grö-
ßere Menge der bestimmten
Gruppe gibt. Im normalen
Hausgarten reicht ein Uni-
versaldünger zumeist aus.
Zumal hier oft viele ver-
schiedene Pflanzen auf en-
gem Raum zusammenste-
hen. Selbst die klassische
Einteilung zwischen Blu-
men- und Gemüsebeeten
gibt es ja heute häufig nicht
mehr. In immer mehr Gär-
ten kann man sehen, dass
die Menschen Zier- und
Nutzpflanzen mischen.“

Ob Gemüse, Blumen, He-
cken, Sträucher - mit einem
Volldünger wie dem „Manna
Bio Orgalong“ werden alle
Gartenpflanzen nachhaltig
mit allen wichtigen Nähr-
stoffen versorgt. Die enthal-
tenen Huminsäuern bewir-
ken außerdem, dass selbst
bei verdichteten Gartenbö-
den mit geringem Humusge-
halt die erforderlichen Spu-
renelemente allen Gewäch-
sen in optimaler Form zur
Verfügung stehen. Zwei bis
drei Düngergaben zwischen
Frühjahr und Herbst werden
empfohlen. Das Granulat,
das im patentierten Sphero-
Verfahren hergestellt wird,
lässt sich gut dosieren und
problemlos mit der Hand
ausbringen. Seine schnelle
und langanhaltende Wir-
kung sorgt den gesamten
Sommer über für gesundes
Grün und Blütenfülle und
garantiert eine gute und
schmackhafte Ernte in Bio-
qualität.

Die klassische Einteilung zwischen Blumen- und Gemüsebeeten gibt es heute häufig nicht mehr. In immer
mehr Gärten kann man sehen, dass die Menschen Zier- und Nutzpflanzen mischen Fotos: Hauert Manna

Ob Gemüse, Blumen, Hecken, Sträucher - mit einem Volldünger werden
alle Gartenpflanzen nachhaltig mit allen wichtigen Nährstoffen versorgt.
Zwei bis drei Düngergaben zwischen Frühjahr und Herbst werden emp-
fohlen.

Für eine gesunde Entwicklung
brauchen Pflanzen Nährstoffe wie
Stickstoff, Phosphat, Kalium und
Magnesium sowie verschiedene
Spurenelemente.

Bahnhofstraße 6 · 46325 Borken · Tel. 02861 944 - 0

Ein Herz und eine Seele.
Sie werden bald stolze 25 Jahre verheiratet sein? Mit einer geschmackvollen
Anzeige geben Sie Ihre Silberhochzeit bekannt oder Sie bedanken sich bei Gästen 
und Gratulanten nach der großen Feier.

Unser Musterbuch ist prall gefüllt mit frischen Ideen verschiedener Stile. Und
noch ein Grund zur Freude: Als Abonnent sparen Sie 50% (1 x jährlich) auf den 
regulären Anzeigenpreis.

Lassen Sie sich von uns beraten – persönlich und individuell.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vielen Dank!Silberhochzeit  - 17. September 2019Wir möchten euch aus ganzem Herzen für alle Glückwünsche 

und Aufmerksamkeiten anlässlich unserer Silberhochzeit
danken. Es war eine unbeschreibliche Freude festzustellen, 

wie viele liebe Menschen mit uns gemeinsamfeierten und sich mit uns freuten.
Marion & Markus Mustermann

Marion & Markus |  12. September 1994

Ihr zwei seid ein Vierteljahrhundert verheiratet.

Zu diesem Ehrentag gratulieren wir euch herzlich und freuen uns,

diesen Tag mit euch zu feiern.

Familie Muster und Familie Mustermann

Silberhochzeit
D e r  s c h ö n s t e  We g  i s t  d e r  g e m e i n s a m e .

Marion & Markus
Mustermann

Heute gebt ihr euch nach 25 Jahren Ehenoch einmal mal das Ja-Wort. Mögen euch Glück und Liebeweiterhin ein Leben lang begleiten.
Alles Gute zur heutigen Silberhochzeit

wünschen euch eure
Familien Muster und Mustermann

Silberhochzeit
25 | 05 | 94

Von null auf grün 
in ein paar Stunden!

Rollrasen 
              frisch vom Feld

Rasenkulturen Hoppe - Wülfing 
Raesfeld-Homer • 0 28 65 / 16 71  

www.fertigrasenkulturen.de

B
Z

 vom
 16.03.2023


	BZ vom 27042023 Seite 26,27.pdf
	BZ vom 13042023 Seite 24,25.pdf
	BZ vom 30032023 Seite 14,15.pdf
	BZ vom 16032023 Seite 22,23.pdf

